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Kiesgarten

Das Schweigen der
Hummeln
Von Rolf Zepp

Erst sterben unsere Garten-
zwerge aus, jetzt droht auch
noch das Ende traditioneller
Ziergartengestaltung. Im Ernst:
Die Branche fürchtet sich vor ei-
ner zunehmend naturfeindli-
chen Entwicklung und nennt
die Bedrohung beim Namen:
Gartensterben. Unsere Vor- und
Hausgärten mit Blütenstauden
und fruchtbarem Boden haben
ausgedient und verschwinden
nach und nach unter dicken
Schotterhalden.
Stellen Sie sich vor, Sie blicken in
der Morgensonne auf ein gro-
ßes, graues Rechteck. Drei Sei-
ten von hüfthohen Drahtschot-
terkästen umgeben. Zierkies be-
deckt die Ebene, darauf erhe-
ben sich graue Steine. Bis hier-
hin erinnert das, sagen wir mal,
an Güterbahnhof. Wenn Sie
jetzt Ihrer Vorstellungskraft
noch einen Streifen Moos, ei-
nen im Wind flirrenden Kugela-
horn hinter einer Gabione mit
integriertem Wasserfall hinzu
geben, dann ist das Bild von ei-
nem dieser sich auffällig ver-

mehrenden Kiesgärten kom-
plett. Und die dürfen hinterm
Haus gern pompös ausgestattet
sein. Natürlich pflanzenlos, da-
für möbliert.
Mit Mega-Gartensofa und Out-
door-Küche. Nennen wir es Ur-
ban Gardening 2.0.
Ein Trend, der es erlaubt unsere
allseits nachgesagte irre Liebe
zur Natur quasi ingenieurwis-
senschaftlich auszuleben.
Endlich schaffen wir es, die Zu-
fallsmomente einer vorher wild
vor sich hin wuchernden Natur
plan- und kontrollierbar zu ma-
chen. Und mit der zum elegan-
ten Muster geharkten Schotter-
ebene vermeiden wir obendrein
auch noch das Getöse vom Ben-
zinmäher, der Motorsense und
dem ebenso überflüssig gewor-
denen Rasentrimmer.
Eigentlich doch herrlich, oder?
Mit der derart zurück eroberten
Stille in frisch gewonnener Luft
könnten wir nun auch wieder
die Hummeln summen hören –
doch die schweigen. Und das
nicht nur…

… an diesem Mittwoch?

DIE MITTWOCH-KOLUMNE

FUNDSACHE DER WOCHE

Geldbörse abgegeben
Diese Geldbörse wurde im Fundbü-
ro der Stadt Verden abgegeben. Für
Rückfragen zu dieser und anderen
Fundsachen steht das Bürgerbüro
im alten Rathaus, Große Straße 1,
unter der Telefonnummer 04231/

12385, zur Verfügung. Zu erreichen
ist das Fundbüro während folgen-
der Servicezeiten: montags bis mitt-
wochs, von 8 bis 16 Uhr, donners-
tags, von 8 bis 18 Uhr, sowie frei-
tags, von 8 bis 12.30 Uhr.

Amnesty International bittet Gabriel um Mithilfe
Die Aktiven der Amnesty Interna-
tional (AI)-Gruppe nutzten den Be-
such des Außenministers Sigmar
Gabriel, um diesen spontan um
Mithilfe im Einsatz für die türkische
Menschenrechtsanwältin Eren Kes-
kin zu bitten. Sie soll von der türki-
schen Regierung exemplarisch ab-
gestraft werden und wird derzeit

mit mehr als 27 Gerichtsverfahren
überzogen. Mit Verdener Schokola-
de und einem Fall-Dossier zu Eren
Keskin in der Hand wandte sich der
Verdener AI-Gruppensprecher An-
dreas Bortfeldt nach dessen Wahl-
kampfrede an den Außenminister
(Foto) und dankte ihm für seine
klaren Worte zur Türkei. In einem

kurzen Gespräch wies Bortfeldt
den Minister auf die vielfältigen
Bedrohungen hin, denen Keskin
derzeit in der Türkei ausgesetzt ist.
„Bitte setzen Sie sich bei passen-
der Gelegenheit auch für Frau Kes-
kin ein“, meinte Bortfeldt und
übergab dem Minister weitere Un-
terlagen, die die Türkei-Koordinati-

onsgruppe der Berliner Amnesty-
Bundeszentrale erstellt hatte.„Ga-
briel nahm die Info-Schriften an,
verwies auf bisherige Bemühungen
der Bundesregierung und sicherte
Prüfung zu. Und ich hatte den Ein-
druck, dass er sich wirklich küm-
mern will“, zog Bortfeldt eine posi-
tive Bilanz. � Foto: Sonntag

Post verlagert Ausgabe
von Sendungen

Verdener Filiale bleibt weiterhin geschlossen
VERDEN � Die Postfiliale in
Verden hat aktuell wegen der
Beseitigung eines Wasser-
schadens und der notwendi-
gen Sanierungsarbeiten ge-
schlossen. Aufgrund der auf-
wändigen Renovierungsar-
beiten könne bis zum heuti-
gen Tag weiterhin kein Wie-
deröffnungstermin kommu-
niziert werden, teilt die Ver-
dener Post in einer Presseno-
tiz mit.

In Absprache mit der Deut-
schen Post verlagert die Ver-
dener Filiale ab Mittwoch die
Ausgabe von benachrichtig-
ten Sendungen. Die Deutsche
Post vermerkt den neuen
Standort entsprechend auf
den Kunden-Benachrichti-
gungskarten.

Die neue Adresse ab heute
lautet: E-Center, Holzmarkt
13, 27283 Verden. Geöffnet
ist der neue Standort von
montags bis freitags, jeweils
von 9 bis 13 Uhr und von
14.30 Uhr bis 18 Uhr sowie
samstags von 9 bis 12 Uhr.
Die alte Adresse befand sich
im Albert-Einstein-Ring 11, in
Verden.

Weitere Dienstleistungen
der Post können an folgen-

den Orten übergangsweise in
Anspruch genommen wer-
den: Für die kostenfreie Bar-
geldversorgung für Postbank-
Kunden steht ein Geldauto-
mat in der Commerzbank,
Große Straße 32, in Verden,
zur Verfügung.

Postdienstleitungen (An-
nahme von Sendungen) sind
im Netto-Marken-Discount,
Artilleriestraße 4, in Verden,
montags bis samstags, von 7
bis 20 Uhr möglich.

Für Postbank-Dienstleistun-
gen unter anderem zu den
Themen Beratung und Bar-
geld können Kunden das Fi-
nanzcenter Rotenburg, Gro-
ße Straße 29-33, in Roten-
burg, aufsuchen. Dieses ist
montags bis freitags von 9 bis
18 Uhr sowie samstags von 9
bis 12 Uhr geöffnet.

Eine Post-Partner-Filiale in-
klusive Bankdienstleistun-
gen, allerdings ohne Bera-
tung, ist bei August Wilkens
Fliesen & Haus, Große Straße
46, in Langwedel, zu finden.
Geöffnet ist dort montags bis
freitags, jeweils von 8 bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr
bis 19 Uhr sowie samstags
von 9 Uhr bis 12.30 Uhr.

AUF EINEN BLICKKURZ NOTIERT

Kluge Köpfe für die Zukunft
Wettbewerb soll spielerisch Lust auf Technik machen/ Anmeldung ab sofort möglich
VERDEN � Das Wort Digitalisie-
rung steht derzeit wie kein an-
deres für die Ausrichtung der
Gesellschaft auf zukünftige He-
rausforderungen. Um die neue
Generation spielerisch an diese
Aufgabe heranzuführen hat die
Stiftung der Kreissparkasse Ver-
den ihren Leistungswettbewerb
Formel (Z)ukunft mit „Robot-
Motion - Kluge Köpfe für intelli-
gente Roboter gesucht“ betitelt
und erhofft sich zahlreiche An-
meldungen jugendlicher Tüftler.

„Unser Nachwuchs ist in
technischen Dingen nicht so
fit. Die Chinesen haben einen
großen Vorsprung, allein was
das Programmieren angeht“,
berichtet Dr. Uwe Bracht –
und er muss es wissen.
Schließlich arbeitet der Inge-
nieur als Dozent an der Tech-
nischen Universität in Claus-
thal, an der knapp 500 chine-
sische Studenten lernen.

Daher versucht Bracht zu-
sammen mit der Stiftung der
Kreissparkasse Verden Schü-
ler und Schülerinnen der wei-
terführenden Schulen im
Landkreis zu vermitteln, dass
Programmieren, Bauen und
Konstruieren nicht so schwer
ist, wie sie denken und dass
es dazu noch Spaß machen
kann. Ab sofort können sich
interessierte Schulen für den
zum 17. Mal stattfindenden
Wettbewerb anmelden, bei
dem die Aufgabenstellung da-
rin besteht, einen autono-

men Roboter zu bauen und
zu programmieren, der mit
Hilfe von Sensoren eine Fahr-
strecke mit unterschiedli-
chen Aufgaben schnell und
vollständig bewältigen soll.

Das Material dafür wird den
drei- bis fünfköpfigen Grup-
pen in Form eines Grundbau-
kastens im Wert von 400
Euro zur Verfügung gestellt.
Dann haben die Schüler und
Schülerinnen circa sieben
Monate Zeit, um zu konstru-
ieren, Sensoren und Motoren
einzubauen und den Roboter
fit für den Parcours zu be-
kommen, ehe im Juni 2018
die Präsentation der Wettbe-

werbsbeiträge stattfindet.
Dass nicht alles klappen

wird, ist Dr. Beate Patolla, Ge-
schäftsführerin der Stiftung,
und Bracht klar. „Der Baukas-
ten ist trotzdem so konzi-
piert, dass die Jugendlichen
kleine Erfolge feiern können
und so weiter motiviert wer-
den“, wissen die beiden aus
ersten Tests an ausgewählten
Schulen. Für die betreuenden
Lehrer der teilnehmenden
Schulen wird es einen Work-
shop geben, damit diese die
kleinen Wissenschaftler best-
möglich betreuen können.
Auch für die Binnendifferen-
zierung der unterschiedli-

chen Altersstufen wurde ge-
sorgt. Von Klasse 5 bis Klasse
13 werden die Teilnehmer
auf drei Niveaustufen ver-
teilt, für die Ältesten (10. - 13.
Klasse) besteht sogar die Mög-
lichkeit verschiedenen Pro-
grammiersprachen zu nut-
zen, um Hindernisse elegan-
ter zu umgehen.

Die genaue Aufgabenformu-
lierung ist unter www.stif-
tung-ksk-verden.de/wettbe-
werb-formel-zukunft.html
nachzulesen. Bis Freitag, 29.
September, können sich inte-
ressierte Schulen unter for-
melzukunft@gmail.com an-
melden. � ntr

Matthias Knak und Beate Patolla präsentieren mit Uwe Bracht (r.) einen von Oytener Schülern pro-
grammierten Beispiel-Humanoiden sowie den zu absolvierenden Parcours. � Foto: Tréboute

Rücksichtloser Egoismus regiert die Welt
Verdener Theatersaison startet mit „Das kalte Herz / Musik von Rebekka Kricheldorf

VERDEN � Die Theatersaison
2017/2018 beginnt in der
Stadthalle Verden am Mitt-
woch, 27. September, mit
dem Stück „Das kalte Herz“.
Das Schauspiel, mit Musik
von Rebekka Kricheldorf
nach Wilhelm Hauff, des
Rheinischen Landestheaters
Neuss feiert am Samstag, 16.
September, Premiere.

Geld macht nicht sinnlich –
so der Untertitel des Schau-
spiels. Wilhelm Hauff schuf
1827 mit diesem Kunstmär-
chen bezogen auf heute eine
Kapitalismuskritik und Re-
bekka Kricheldorf spitzt sie
in ihrer humorvollen und iro-
nischen Bearbeitung noch zu:
Statt verantwortungsbewuss-
ter Empathie regiert rück-
sichtsloser Egoismus die
Welt.

Zum Inhalt: Peter Munk ar-
beitet tief im Wald als Köhler.
Doch er ist mit seinem ärmli-
chen Schicksal unzufrieden.
Als Sonntagskind hat er beim
„Glasmännlein“, einem gu-
ten Waldgeist, drei Wünsche

frei. Also will er immer so viel
Geld in der Tasche haben wie
der reiche Ezechiel und so
gut tanzen können wie der
Tanzbodenkönig. Den dritten
Wunsch verweigert das Glas-
männlein, denn Peter hätte

sich besser den nötigen Ver-
stand wünschen sollen. Den-
noch ist er jetzt zu Reichtum
gekommen und wird Besitzer
einer Glasbläserei. Aber mehr
und mehr Zeit verbringt er
im Wirtshaus und verprasst

dort sein Geld. Als ihm das
Glasmännlein nicht mehr
weiterhelfen will, verkauft er
sein Herz an den dämoni-
schen Holländer-Michel. Pe-
ters neues Herz ist aus Stein
und er wird wieder reich,
aber auch zynisch und hart-
herzig. Selbst die eigene Mut-
ter fertigt er mit Almosen ab.
Peter heiratet Lisbeth, das
schönste Mädchen im ganzen
Umkreis, die allerdings bald
unter seiner Kälte und Ge-
fühllosigkeit leidet. Erst als
Lisbeth durch Peters Ver-
schulden ums Leben kommt,
befällt ihn Reue, und er ver-
sucht verzweifelt, sein Herz
aus Fleisch und Blut zurück
zu erlangen.

Die Produktion wird emp-
fohlen für Zuschauerinnen
und Zuschauer ab 15 Jahren.

Karten sind ab 16 Euro (Er-
mäßigung ab 13 Euro) unter
www.verden.de, www.nord-
west-ticket.de oder direkt bei
der Tourist-Information, Gro-
ße Straße 40, in Verden, er-
hältlich.

Das Kunstmärchen von Wilhelm Hauff hat fast 200 Jahre nach seiner
Entstehung mehr denn je Relevanz. � Plakat: Landestheater Neuss

Konzert zur
Reformation

VERDEN � Der Posaunenchor
der Domgemeinde Verden
wird im Dom das Sommer-
konzert am Donnerstag, 14.
September, um 19 Uhr be-
streiten.

Auch in diesem Programm
wird – wie in so manch ande-
rem Konzert in diesem Jahr –
das Reformationsjubiläum
eine Rolle spielen, kündigt
der Chor in einer Pressemit-
teilung an. So werden Melo-
dien von Luther-Liedern in al-
ten, aber auch in zeitgenössi-
schen Sätzen erklingen. Des-
weiteren werden neue Melo-
dien zu alten Luther-Texten
vorgestellt. Verschiedene Or-
gelwerke vervollständigen
das Konzertprogramm.

Die Leitung hat Kirchenmu-
sikdirektor Tillmann Benfer.

Gemeinsam
musizieren

VERDEN � Das Band-Netz-60 ist
ein Zusammenschluss aus
Menschen um die 60 Jahre,
die miteinander Musik ma-
chen. Momentan besteht die
Gemeinschaft aus elf festen
Mitgliedern, jedoch sucht das
Netzwerk noch tatkräftige
Unterstützung, so die Organi-
satorin Marie Roßbach-Valdi-
via.

Dabei sind die Musikrich-
tungen zunächst einmal se-
kundär, weil es darum geht
Menschen mit gleichen Inte-
ressen zusammenzubringen.
Ein wenig Erfahrung mit In-
strumenten und/oder Gesang
ist erwünscht. Das Alter wird
inzwischen nicht mehr ganz
so genau genommen.

Der Verein hat einen festen
Proberaum im NZNB, Artille-
riestraße 6a. Interessierte
können sich gerne unter
04231/9046289 oder per Mail
an rosemarierossbach@ya-
hoo.de bei Marie Roßbach-
Valdivia melden.

Erste Hilfe
lernen

VERDEN � Wie funktioniert
die stabile Seitenlage? Wie
lege ich einen Druckverband
an? Entferne ich den Fremd-
körper aus dem Auge oder
nicht? Dies ist nur ein Bruch-
teil der Inhalte des Erste-Hil-
fe-Kurses, den die Johanniter-
Unfall-Hilfe Verden am Sonn-
abend, 23. September, in den
Räumen der Dienststelle an
der Domstraße 1 anbietet. In
der Zeit von 9 bis 17 Uhr be-
kommen die Teilnehmer das
Rüstzeug für ein sicheres
Handeln im Notfall an die
Hand, kündigen die Johanni-
ter in einer Pressenotiz an.

Der Kursus wendet sich an
alle, die fit in Erster Hilfe wer-
den oder ihre Kenntnisse auf-
frischen wollen, sowie an
Führerscheinbewerber und
angehende Betriebshelfer.
Die Ausbildung in Erster Hil-
fe ist ebenfalls wichtig für
Gruppenleiter, Sport- und
Übungsleiter und Erzieher.
Für Betriebshelfer ist die
Übernahme der Kosten durch
die Berufsgenossenschaft
möglich.

Eine Anmeldung wird unter
der Telefonnummer 0800 00
19214 (gebührenfrei) erbeten
oder via Internet www.johan-
niter.de/verden über den Be-
reich Aus- und Weiterbil-
dung.


